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(Süd-West)-Deutschlandlied
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Text: Ein Winzer

Melodie: Joseph Haydn
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2. Rohstoffknappheit, Hungersnöte
und sogar der Umweltschutz
sollen uns nicht weiter kümmern
dem Profit gilt unser Schutz.
|: Daran lass'n wir uns nicht hindern
Ziel bleibt unser Eigennutz. :|

3. Exponentiell die Zahlen steigen
bis die Welt in Scherben fällt.
Nennen's Fortschritt, nennen's Freiheit
Grade wie es uns gefällt.
|: Wachstum, Wachstum über alles,
über alles in der Welt. :|

Quelle: Die Lieder aus Wyhl, Marckholsheim/Elsaß, Fessenheim, Kaiseraugst/Schweiz. 1975
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